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Nach einigen Jahren erscheint nun der vierte Band der auf acht Bände pro-
jektierten neubearbeiteten und wesentlich ergänzten Auflage des bewährten 
Nachschlagewerkes,1 das zuerst in vier Bänden erschien,2 die dann 2004 
auch in einer preisgünstigen Paperback-Sonderausgabe herauskamen, die 
weiterhin lieferbar ist.3 Nunmehr liegt also bereits die erste Hälfte des um-
fangreichen und großangelegten Werkes vor. Die neue Ausgabe ist gegen-
über dieser ersten sehr stark erweitert und aktualisiert worden, was sich 
nicht zuletzt in den sehr nützlichen Bibliographien der einzelnen Lemmata 
zeigt. Diese bieten deutlich mehr als die meisten anderen Konkurrenzwerke, 
abgesehen von der neuen, bei Meiner von Hans Jörg Sandkühler heraus-
gegebenen Enzyklopädie Philosophie.4 
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Die Lemmata bieten tiefgründige, über Kurzinformationen hinausgehende 
Einblicke und hervorragende Erschließungen der Fachliteratur. Die Artikel 
sind nicht in jedem Fall überarbeitet worden, was ja auch nicht immer zwin-
gend ist, doch zeigen Stichproben, daß die Bibliographien zu den Lemmata 
aktualisiert und deutlich erweitert wurden; bis wann die letzten bibliographi-
schen Neuaufnahmen reichen, läßt sich hingegen nicht so leicht feststellen, 
da die Literatur in alphabetischer und nicht in chronologischer Ordnung an-
geführt wird. Wichtige Studien sind aber offensichtlich gut berücksichtigt 
worden. In manchen Fällen, nämlich bei den richtig großen Größen der Phi-
losophiegeschichte, so bei Kant, vor allem aber bei Leibniz, ist die Biblio-
graphie so lang geworden, daß schon die Sichtung und Auswertung des 
hier versammelten Bestandes selbst geraume Zeit beanspruchen würde. 
Teilweise bedingt die vorrangige Ausrichtung der Enzyklopädie, daß be-
stimmte Begriffe, die beispielsweise für die Kulturwissenschaften der Ge-
genwart von großer Bedeutung sind, nicht in dem dort üblichen Sinne ver-
zeichnet sind. Das ist z.B. der Fall bei dem Begriff Körper, der hier im Sinne 
der Geometrie, der Mathematik sowie als starrer Körper im physikalischen 
Sinne auftaucht. Der menschliche Körper als eigener Begriff fehlt indes.5 
Dasselbe gilt für manchen Philosophen, den man auch hier vergebens su-
chen wird, auch wenn es sich dabei um Denker handelt, die im Kontext des 
20. Jahrhunderts recht einflußreich waren. Als ein Beispiel sei etwa Alexan-
dre Kojève genannt, der vor allem in Frankreich eine kaum zu überschät-
zende Bedeutung für das Denken des letzten Jahrhunderts hat.6 Dagegen 
sind eine Reihe von Autoren vertreten, die vor allem durch ihren Beitrag zur 
Wissenschaftsgeschichtsschreibung noch Bedeutung haben dürften, wie 
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etwa Friedrich Albert Lange, der Historiker des Materialismus, oder Kurd 
Laßwitz, der Historiker der Atomistik, den man auch als Verfasser eines 
Science-fiction-Romans kennt. Ein wichtiger Teil des Bandes ist auch den 
aus dem Bereich der Logik stammenden Begriffen gewidmet. Man sollte 
auch nicht geringschätzen, daß man unter den hier behandelten Personen 
viele finden wird, von denen man bisher nichts wußte – die Enzyklopädie 
verfolgt hier durchaus einen breiten Strom des Denkens und zeigt einen 
weiten philosophiegeschichtlichen Horizont, der sich nicht auf bestimmte 
vorgefaßte Meinungen vom dem festlegt, was man unter Philosophie zu 
verstehen habe. Auch außereuropäische Denker werden übrigens berück-
sichtigt, z.B. solche aus China.  
Die Überarbeitung und Ergänzung der Lemmata ist in diesem vorliegenden 
Band nochmals recht weitgehend, weil die hier behandelten Artikelgruppen 
Ins - Loc laut Vorwort noch zu den ursprünglich eher lexikalisch aufgebau-
ten Artikeln gehörten, wo es nach der ursprünglichen Konzeption der Enzy-
klopädie noch nicht auf Vollständigkeit und Systematizität ankam. Entspre-
chend waren auch die Bibliographien eher knapp. Leitend bei der Erarbei-
tung sei aber von Anfang an die Frage gewesen, „was hätte Kant dazu ge-
sagt?“ Dies sollte aber nicht im Sinne der Etablierung eines Neukantianis-
mus verstanden werden, sondern als Orientierung am Ideal des „strengen 
philosophischen Denkens“ (S. V).  
Man ist also mit dieser Enzyklopädie gut bedient, wenn man sich ein vertief-
tes Verständnis bestimmter Termini erarbeiten möchte; nicht so gut geeig-
net ist das Werk, wenn man nur schnell eine knappe Information benötigt. In 
einem solchen Fall ist man wahrscheinlich mit einem der zahlreichen ein-
bändigen Standardnachschlagewerke besser bedient, wie sie Verlage wie 
Kröner, Alber, Metzler, Meiner, Reclam etc. im Angebot haben.  
Wer sich aber intensiver und immer wieder mit philosophischen Begrifflich-
keiten beschäftigt, kommt um den „Mittelstraß“ nicht herum, so daß man 
auch angesichts des 4. Bandes der neuen Ausgabe festhalten darf: Die En-
zyklopädie Philosophie und Wissenschaftstheorie stellt jedenfalls ein 
unverzichtbares Arbeitsinstrument für alle Geistes- und Kulturwissenschaft-
ler dar. 
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